
Hallo	Ihr	Lieben,	 	 	 	 	 	 26.06.2020	
	
es	haben	sich	so	viele	verschieden	Fotos	angesammelt,	die	ich	gerne	mit	euch	teilen	
möchte,	dass	es	höchste	Zeit	für	den	nächsten	Rundbrief	von	mir	ist!	
	
Fangen	wir	mal	mit	der	großen	Politik	an:	
	
Für	den	4.	Oktober	sind	die	nächsten	Präsidentschaftswahlen	in	Tansania	angesetzt.	
Hier	wird	alle	5	Jahre	gewählt	und	jeder	Präsident	darf	laut	Verfassung	2	x	antreten	–	
somit	bewirbt	sich	der	amtierende	Präsident	Magufuli	jetzt	für	die	2.	Wahlperiode.	Vor	
kurzem	wurde	das	Parlament	planmäßig	aufgelöst	und	nun	geht	der	Wahlkampf	los.	
	

			 	
	
	

	
	
	

			

In	seiner	letzter	Rede	vor	dem	
Parlament	hat	der	Präsident	„JPM“	
(steht	für	John	Pombe	Magufuli)	die	
Wiedereröffnung	aller	Schulen	für	den	
29.	Juni	angekündigt	und	zudem	eine	
Zusammenfassung	seiner	bisherigen	
Erfolge	gegeben.	Die	liegen		fast	alle	im	
Bereich	von	Infrastruktur,	denn	als	
früherem	Transportminister	ist	ihm	
dieses	Gebiet	vermutlich	am	besten	
vertraut	und	Projekte,	wie	die	beiden	
imposanten	Flyover	in	Dar	es	Salaam	
oder	der	Bau	der	neuen	Eisenbahnlinie	
nach	Morogoro	sind	nun	mal	überaus	
“vorzeigbar“.	
	



Das	waren	und	sind	jahrelange	Bauvorhaben,	die	mit	extremen	Verkehrsstaus	
einhergingen,	aber		langfristig	für	die	hiesige	Verkehrssituation	natürlich	überaus	
notwendig	sind.	Die	beiden	Bilder	unten	zeigen	zum	eine	die	Eisenbahntrasse,	die	quer	
durch	Dar	es	Salaam	gebaut	wird	sowie	einen	Eisenbahntunnel	in	der	Nähe	von	
Morogoro.	Von	dort	aus	soll	die	Strecke	dann	nach	Dodoma	verlängert	werden	und	
später	dann	weiter	durch	das	ganze	Land	bis	nach	Kigoma	und	auch	Mwanza	führen.	Da	
gibt	es	noch	ordentlich	was	zu	tun!	Für	den	Bau	der	Eisenbahnlinie	sind	übrigens	
ausnahmsweise	mal	nicht	die	Chinesen	zuständig,	sondern	die	Türkei	konnte	den	
Zuschlag	gewinnen.	
	

	 	
	 	 	 	
Schade,	dass	JPM	dabei	Themen	wie	Gesundheit	und	Bildung	aus	dem	Blick	verliert	und	
ganz	erheblich	vernachlässigt!	Und	zudem	nicht	gerade	fair	mit	der	Opposition	umgeht,	
die	sich	seit	kurzem	aber	nicht	mehr	so	nennen	darf,	sondern	ab	jetzt	nur	noch	die	
Bezeichnung	„Minderheitenlager“	führen	darf......!	
	

	
An	dem	Ausgang	der	diesjährigen	Wahlen	zweifelt	übrigens	fast	niemand	–	die	weitaus	
wichtigere	Frage	scheint	zu	sein,	ob	in	5	Jahren	dann	eine	Verfassungsänderung	
angestrebt	wird,	die	weitere	Amtsperioden	erlauben	würde.......?!	Doch	bis	dahin	ist	es	
noch	eine	lange	Zeit.	Über	Corona	gibt	es	dagegen	weiterhin	nichts	Neues	zu	berichten	–	
es	werden	keine	offiziellen	Zahlen	bekannt	gegeben	und	zum	Glück	hört	man	auch	nicht	
von	übermäßig	vielen	Todesfällen.	Schade	nur,	dass	Tansania	sich	dadurch	erheblich	
isoliert	und	auch	der	Tourismus	so	keine	Chance	auf	Wiederbelebung	haben	wird.	Aber	
vielleicht	gibt	es	ja	nach	den	Wahlen	ein	vorsichtiges	Einlenken	der	Regierung?	Und	bis	
dahin	können	wir	nur	schauen,	dass	wir	uns	und	in	den	Krankenhäusern	sowohl	die	
Patienten	als	auch	die	Mitarbeiter	so	gut	wie	möglich	schützen!!!	



Hier	jetzt	aber	mal	erfreuliche	und	auch	etwas	amüsante	Nachrichten	aus	dem	Norden	
des	Landes	–	einige	von	euch	hatten	schon	davon	gelesen	und	mich	darauf	aufmerksam	
gemacht:		

	
	
So,	nun	aber	genug	von	der	Lage	der	Nation	und	hin	zu	meinem	kleinen	Lebensumfeld.	
Hier	ein	kleiner	Nachtrag	zu	den	Gesichts-Schutzschildern	aus	dem	3-D	Drucker,	denn	
diese	wurden	inzwischen	–	u.a.	dank	eurer	Unterstützung	–	an	die	staatlichen	
Gesundheitseinrichtungen	übergeben,	mit	denen	wir	zusammen	arbeiten.			
	

				 	



Und	unsere	zukünftige	Geburtsklinik	wird	ziemlich	sicher	noch	dieses	Jahr	fertig	gestellt	
und	sieht	in	einigen	Bereichen	auch	innen	schon	ganz	ansehnlich	aus:	
	

	
	
So	werden	hoffentlich	bald	die	Planungen	und	Vorbereitungen	für	die	Inbetriebnahme	
in	2021	anfangen.	Ein	Antrag	für	eine	nochmalige	Stellenverlängerung	für	mich	(mein	
jetziger	Vertrag	endet	schon	wieder	am	30.09.2020)	ist	zumindest	von	der	GIZ	bereits	
befürwortet	worden	und	liegt	jetzt	dem	BMZ	zur	Entscheidung	vor,	aus	deren	
Finanzmitteln	ich	ja	bezahlt	werde.	
	
Bevor	ich	nun	langsam	schließe,	noch	ein	großes	Dankeschön	an	alle,	die	schon	mal	ihre	
Bereitschaft	ausgesprochen	haben,	Dr	Janeth	auf	dem	Weg	zur	Kinderärztin	zu	
unterstützen	–	das	ist	wirklich	großartig	und	sie	hat	sich	riesig	über	diese	Neuigkeiten	
gefreut.	Gleichzeitig	kam	nun	auch	von	den	Kollegen	aus	Mwanza	die	Anfrage,	ob	es	
irgendeine	Möglichkeit	gibt,	am	Bugando	eine	junge	Assistenzärztin	(Dr	Elice)	zu	
unterstützen.	Die	Studiengebühren	für	das	erste	Semester	waren	von	ihrem	Arbeitgeber	
bezahlt	worden,	dem	jedoch	nun	das	Geld	ausgegangen	ist.	Deshalb	wurde	Dr	Elice	
mitgeteilt,	sie	solle	zurück	zu	ihrer	Arbeitsstelle	kommen	und	ihr	Masterstudium	
(Master	for	Medicine	in	Paediatrics)	abbrechen.	Es	ist	jedoch	ihr	größter	Wunsch,	ohne	
lange	Unterbrechungen	weiter	zu	machen	und	auch	die	Kollegen	halten	viel	von	ihr	und	
ihrem	Engagement.	Zum	Glück	hatten	wir	noch	Restmittel	aus	den	Preisgeldern	der	Else	
Kröner	Fresenius	Stiftung	und	in	Absprache	mit	der	Stiftung	konnten	wir	kurzfristig	und	
unkompliziert	die	nächsten	2	Semester	finanzieren.	Da	wir	ja	für	das	Bugando	Medical	
Centre	weiterhin	das	Spendenkonto	bei	Misereor	führen	dürfen,	wird	sich	dann	im	
nächsten	Herbst	auch	dort	sicher	eine	Lösung	finden.		



Genug	für	heute,	denn	draußen	scheint	die	Sonne	und	ruft	mich	weg	vom	Laptop!	Die	
zwei	letzten	Fotos	für	heute	zeigen	euch	dabei	nochmals	Impressionen	von	meinen	
Abendspaziergängen.	
	
Uns	allen	weiterhin	viel	Geduld	und	viel	Gesundheit	und	dazu	noch	eine	schöne	
Sommerszeit!!!	
	
In	herzlicher	Verbundenheit,	eure	Antke	
	

				 	
	
	
	
	
	
	
	


